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Infothek  
sortiert nach Themen  
und Zielgruppen 

Wachsende  
Dozentendatenbank 

Linke Spalte  
zeigt individuellen  

Inhalt- leicht austauschbar 

Wir twittern! 

Bildungsspiegel 
RSS Feed Abonnement 
kostenlos! 

Stand 15.7.2015: über 6.000 Kurse bei ca. 450 aktiven Anbietern!  Durchschnittlich 8.000 Kurse bei 700 Anbietern 

www.bildungsportal-bayern.info 



Bildungsportal Bayern  - Historie 

o 2009 BiPo Kaufbeuren – Ostallgäu 

– LRA Ostallgäu und Stadt Kaufbeuren 

o April 2011 Vergrößerung auf BiPo Allgäu 

– Projektträger: Allgäu GmbH 

o Sept 2011 Start BiPo Bayern 

– Projektträger: Bayerischer Volkshochschulverband  

– Ende der Förderungsphase 2013 

• Keine Anschlußfinanzierung 

o Ab 2015 operativer Betrieb durch die DR-B GmbH  

– Neutraler Träger 

– Keine staatliche Förderung 

– Einnahmen durch Verträge mit den Landkreisen oder Städten. 

 



Wieso ein Bildungsportal? 

o Qualitativ hochwertige und zielgenaue Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
sind ein wesentlicher Standortfaktor für Bayern. 

o Ein Bildungsportal kann: Weiterbildungsangebote vor Ort transparent und 
zugänglich machen: gebündelt, übersichtlich, aktuell, lokal, regional, 
bayernweit 
– Defizite im Bildungsbereich transparent machen und die Lücke schließen durch konkrete 

Zusammenarbeit mit Wirtschaftsförderern und Bildungsanbietern. 

o Nur wenn Fortbildungen unkompliziert zu finden und zu buchen sind und 
möglichst ortsnah stattfinden, werden sie vom regionalen Markt 
angenommen.  

o Ein Bildungsportal kann die Bildungsbeteiligung erhöhen durch Ansprache 
und Heranführung bestimmter Ziel-und Bevölkerungsgruppen an das 
Bildungsportal: Betriebe, Bürger/-innen, Migranten, junge Menschen, 
Ältere… 

 



Welchen Mehrwert bringt ein regionales BiPo? 

o Informationen / Verlinkung zu weiteren Projekten: 
– Bildungsbüro 

– Bildungsregion  

– Bildungsberatung 

– Neuorientierung/Wiedereinstieg Frauen 

– Migranten – Integration , Helferkreise 

– Führungskräftesicherung 

– ProfilPass 

– Jobbörsen 

– Existenzgründung 

– Finanzierung von Weiterbildung 

– Aktuelle Veranstaltungen 

– … 



Bildungsberatung und BiPo Allgäu 



Bildungsberatung im Allgäu - Zahlen und Fakten 



Bildungsabschluß und Anliegen 

 



Alter und Geschlecht 



Beratungsergebnisse 



Kosten für die Regionen zur Teilnahme am Projekt 



Statistiken der ersten 6 Monate 

Zugriffszahlen Nutzer 



Beteiligte Regionen 2012-2015 

 

 

Projektteilnahme in 2015 zugesagt,  
Vertrag unterschrieben=unterstrichene 
Regionen, Stand: 9.6.2015 
 
Pos. Signale: Weilheim/Schongau,  
Stadt Nürnberg, Fürstenfeldbruck 
 

Deggendorfer Land 



Design – Allgäu als Beispiel 



Passau 

Infos für Frauen 
auf einer Webseite  

zusammengestellt 



Donau-Ries 

Verlinkung auf  
Bildungs 

region 



Vernetzung ist uns wichtig 

Twitter 

Facebook auf dem BiPo Allgäu, 
Ebenso geplant für Amberg-Sulzbach 



Redaktionssystem Typo3 

o Bearbeitung der  
– Infothek 

– Schul-Bildungs-Dozentendaten  

– Text der Homepage 

– Aktuelles  

…durch ein mandantenfähiges Redaktionssystem einfach 
vor Ort in den Kommunen (z.B. über einen Azubi der 
Praktikanten) möglich.  

 



Anbietersupport beinhaltet: 

o Registrierung und Kontaktaufnahme   

o Zusendung der Infos zum Kursimport 

o Unterstützung in der Programmierung von Schnittstellen  

o Prüfung der gelieferten Excel und xml Daten 

o Laden der Kurse – Qualitätsprüfung innerhalb  
von 48 Stunden 

o Korrektur von Profildaten des Anbieters 

o Kontakt der Anbieter alle 3 Monate mit Bitte um 
Zusendung aktueller Kursdaten 

o Erreichbarkeit über Telefon und Mail  



Marketing Unterstützung beinhaltet: 

o Webseite  
– Vorschläge für die Erhöhung der Attraktivität der Webseite 

o Besprechung eines Marketingkonzeptes 
– Lieferung von Ideen zur Umsetzung 

– Z.B. für Aktionen zum Weiterbildungstag im September jeden Jahres 

o Recherche nach weiteren Anbietern in der Region 
– Anschreibengestaltung für Newsletter und Anbieterkontakte 

o Analyse der möglichen Vernetzungen mit anderen regionalen 
Webseiten und Projekten  
– Bildung vor Ort, Führungskräftemangel, Aktivsenioren, 

Existenzgründung,… 

o Flyervorlage (inkl. Inhalt) der regional angepaßt werden kann  



Fazit 

o Bildungsportale sind keine Selbstläufer! 

o Ohne aktive Mitarbeit der Anbieter wird es keine Kurse 
zu finden geben  keine Nachfrage  schwindende 
Akzeptanz für neue Anbieter an Projektteilnahme. 

o Anbieterpflege ist wesentlicher Erfolgsfaktor  
für ein „gut gefülltes“Portal 

o Damit die Nutzerzahlen steigen: 
– Vernetzung und „Social Media“ Aktivitäten sind unerläßlich 

– Aktuelle Veranstaltungen und Informationen mit Mehrwert  
für die Nutzer  



Personeller Aufwand seitens der Kommune 

o Ansprechpartner vor Ort für die Anbieter 
– Rücksprache mit Anbietern 2x im Jahr bzgl. Qualität der Betreuung / 

technischer Support  

– Neue Anbieter telefonisch kontakten mit Bitte um Kurslieferungen und 
Zusendung der Kontaktdaten des Teams „Bildungsportal“.  

– Monatliche Rücksprache mit der Projektleitung vom Bildungsportal 

ca. 2 Stunden Aufwand / Monat 

 

o Webseite pflegen 
– Aktuelle Termine recherchieren (Team Bildungsportal verweist auf 

URLs von Agentur für Arbeit, IHK, HWK, Aktivsenioren, etc.)  

– Termine veröffentlichen 

– Neue Anbieter begrüßen, Hinweise auf Startseite veröffentlichen 

ca. 1,5 Stunden / Monat 

 



Welche aktuellen Herausforderungen haben wir ? 

o SEO 
– Suchmaschinenoptimierung erschwert durch Einsatz von iFrames.  

Wir brauchen externes KnowHow = teuer. 

o Suchfunktion muss verbessert werden 
– Volltextsuche  

o Zögerliche Teilnahme neuer Kommunen  kein Einkommen.  
– Das Projekt wird bei Präsentationen vor Ort (Weilheim-Schongau, Fürstenfeldbruck, Nürnberg, Augsburg 

durchwegs positiv gesehen. Die Kommunen haben aber keine personellen Ressourcen zur Pflege der 
Anbieter und des Projektes.  

– Lenkungsgruppen  und Gebietskörperschaften (Bsp. Augsburg) finden keinen Konsens.  
 

o Hoher personeller und technischer Invest zu Beginn des Jahres durch den 
Einsatz der neuen WISY Technologie. 
– Die Verschlagwortung von über 10.000 Kursen nimmt immer noch viel Zeit in Anspruch.  

 

o Hoher personeller Invest zur Betreuung der beteiligten Regionen 
– Der intensive Kontakt mit den Regionalmanagern und Anbietern ist aber dringend nötig, da wir diese 

Regionen als Multiplikator und für Referenzen brauchen.  

 

o Die Teilnahme an Ausschreibungen für Fördergelder durch den BMBF ist 
unsicher auf Erfolg und zeitlich langwierig und kostspielig. 

 

 

 

 

 

 

 



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Christiane Manthey 

Projektleiterin Bildungsportal Bayern 

DR-B learning solutions 

Arnulfstraße 122, D-80636 München 

fon: +49 8241 91 8778 

mobile: +49 177 80 72 085  

E-mail: christiane.manthey@dr-b.eu 

Internet: www.dr-b.eu 

www.bildungsportal-bayern.info 


